
Die Altbausanierung und -modernisierung ist ein Top thema, wenn es ums Wohnen, 
Bauen und Leben geht. Denn dieser Branchenschwerpun kt betrifft alle fünf 
Kompetenzfelder der Haus & Wohnen: Dies sind Hauspl anung und Bau, 
Haustechnik, Garten und Freizeit und Kunst, Design und Einrichtung sowie 
Beratung und Dienstleistung.  

 

 

„Bauen im Bestand“ sind wenige Worte mit viel dahinter. In der Handwerksbranche 
bezeichnen sie eins der wichtigsten Segmente, in dem es ebenso viel zu tun gibt wie im 
Neubaubereich. Dank neuer Produkte müssen Bauherren bei der Altbausanierung oder -
modernisierung hinsichtlich Komfort und Ausstattung keine Abstriche machen: Alte Häuser 
können heutzutage im wahrsten Sinne des Wortes besser dastehen als mancher Neubau.  

 

Aufgrund des Alters eines Gebäudes müssen die Baumaßnahmen jedoch ganz andere 
Ansprüche bedienen. In die Jahre gekommene Gebäude kämpfen mit undichten Fenstern, 
Wärmebrücken und einer ungenügenden Energieeffizienz, die ausnahmslos die Umwelt und 
den Geldbeutel belastet. Auch ist die Energieeinsparverordnung zu beachten! Besonders 
gefragt sind hier spezielle Lösungen, die sich flexibel an die baubedingten Gegebenheiten 
anpassen und in vorhandene Systeme einfügen. 

 

Deshalb ist bei der diesjährigen „Haus & Wohnen“ die Altbausanierung ein wichtiges Thema, 
das sich an nahezu alle Besucher, mit Sicherheit aber jeden einzelnen Aussteller richtet - 
egal, ob er Installateur, Sanitärtechniker, Rohrinnensanierer, Fensterbauer, Glaser, Tischler, 
Heizungstechniker, Trockenbauer oder Fliesenleger ist. Und da die Bundesregierung 
Maßnahmen zur Energieeinsparung nach wie vor über die KfW fördert, eröffnet sich hier 
jedem Handwerksbetrieb ein riesiges Betätigungsfeld.  

 

Die Handwerkskammer zu Köln unterstützt interessierte Betriebsinhaber mit einem 
Firmengemeinschaftsstand von 250 Quadratmetern, auf dem 10 Betriebe Platz finden. Aber 
nicht nur das: In dem auch preislich äußerst attraktiven Angebot sind viele Leistungen 
enthalten - umfassende Beratung, schlüsselfertiger Messestand, Übernahme der 
Formalitäten, Standgestaltung und -möblierung, Catering und vieles mehr.  

 

Jeder Gemeinschaftsaussteller profitiert dabei von den Mitausstellern, die ebenfalls Besucher 
einladen und an den Stand bringen. Angebotsschwerpunkte dieses Stands sind unter 
anderem Betonsanierung, Mauertrockenlegung, Fenster- und Türerneuerungen, 
Treppenreparaturen, Badrenovierung, Boden- und Wandgestaltung, Gas-, Wasser- , 
Heizungs- und Elektroinstallation oder Kamin- und Dachsanierungen.  



    Firmengemeinschaftsstand „Altbausanierung + Modernisierung“, Foto Crepin 

 

Claudia Crepin, die bei der Handwerkskammer zu Köln auch für Messen zuständig ist, 
empfiehlt jedem Interessenten, „an diesen vier Messetagen alles auf eine Karte zu setzen, 
das Unternehmen und seine Produkte einem großen Publikum zu präsentieren und so als 
Lösungsanbieter wahrgenommen zu werden. Unsere Gemeinschaftsstände, aber auch die 
Haus & Wohnen an sich bieten dafür beste Chancen.“ Sie betont auch, dass hier die 
Reaktionen auf das eigene Angebot direkt vom Verbraucher kommen.  

Die Messeabteilung der Kammer, erledigt für alle ausstellenden Firmen sämtliche 
Anmeldeformalitäten. Zudem unterstützt sie die Aussteller bei der Vorbereitung der 
Messebeteiligung. Der Gemeinschaftsstand richtet sich daher auch an Betriebe, die noch 
nie auf einer Messe ausgestellt haben. 

Inklusive sämtlicher Leistungen (u.a. Standfläche, -möblierung, -gestaltung, Bewirtung und 
Ausweise) betragen die Teilnahmegebühren 175 Euro/qm. Die Standflächen sind zwischen 
10 bis 30 qm groß. Organisation, Betreuung und Seminarangebot der Handwerkskammer 
zu Köln sind für ausstellende Betriebe kostenfrei! 

Die gute Vorbereitung und das angenehme Klima am Gemeinschaftsstand haben auf der 
Messe im November 2008 dazu beigetragen, dass für die Mehrzahl der am 
Gemeinschaftsstand beteiligten Betriebe, ihr Engagement zum Erfolg wurde.  

Interessierte Firmen wenden sich an: 

Claudia Crepin, Tel. 0221/20 22-246, Fax -373, E-Mail: crepin@hwk-koeln.de 


